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- Durlacher
lSurlaiher WochenklM gegründet Mg) mit den amtlichen Bekanntmachungen siir den Amtsbezirk Arisch.

Erscheint täglich nachmittags , Sonn - und Feiertage ausgenommen .
Bezugspreis , Durch unsere Boten frei ins HauS im Stadtbereich
monatlich 6 Ml . , Postbezug .monatlich 6 Mk 50 Pfg ., Einzelnummer

«nd Belegblatt SO Pfg

Redaktion , Druck und Verlag : Adolf Dnps , Durlach , Mittelstratze 8
. Fernsprecher 204 .

Die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 6« Pfg . , Reklamezeile
2 Mk . 50 Pfg . Schlntz der Anzeigen -Annahme tags zuvor nach¬
mittags 4 Uhr , für dringliche Familien -Anzeigen am Erscheinnngstag
'/,S Uhr vormittags . Kleine Anzeigen find sofort zu bezahlen . Für
Platzvorschristen und Tag der Ausnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden . Im Fall höherer Gewalt hat der Bezieher keine

Ansprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung ._

Nr 7 Moutap , den S. Januar 1922 . 93 . Jahrgang .

Deutschland mutz zahlen bis zum höchsten
Grade seiner Leistungsfähigkeit " .

Paris , 8 . Ian , Der Sonderberichterstatter der Agence Havas
« Tannes meldet:

Ministerpräfident vrland schlug in seiner Rede , mit der er die
Konferenz eröffnet «, die Bildung zweier klusschüsse vor , von
lenen der ein» fich mit den Reparationen , der andere mit der
krage des Wiederaufbaues Europas beschäftigen soll.

Lloyd George führte in seiner Rede «. a. aus : Vas Schicksal
Europas hänge von der Zusammenarbeit der alliierten Möchte
ab . Sie müssen di« schwere Verantwortung auf fich nehmen, die
fich aus dem Zustand der wirtschaftlichen Zerrüttung ergibt , un¬
ter der weite Gebiete gegenwärtig darnieder liegen. Manche
Leute behaupte«, es sei nicht möglich di« Aufgabe in Angriff z«
nehme », ohne die vereinigten Staaten zu verletzen . Diese Gefahr
ist nicht vorhanden , wen« die Konferenz entschlossen ist, an de»
Bestimmungen des Vertrages nichts z» ändern , vie Gintracht
»er Alliierte « bleibe im Friesen unentbehrlich. Um pe zu ver¬
wirklichen, ist es nötig , - atz die Mächte bereit find, gegenseitig
Opfer zu bringe «. Es ist eine undankbare Sufgabe für di«
Alliierten Mäßigung zu predige», wenn es fich um Deutschland
aufzuerlsgend« Bedingungen handelt , wer diese Roll« spielt, der
wird angeklagt , - atz er fein« Alliierte « Deutschland opfere. In
Wirklichkeit ist es notwendig, die Dinge so anzusehe«, wie fie
find . Deutschland mutz bezahlen bis zum höchsten Grad sein«
Leistungsfähigkeit . Vas erfordert di« Gerechtigkeit. Aber wenn
dasllrteil gesprochen ist, mutz man prüfen , in welchem Grad er
ausgefuhrt werde« soll. England Hab« kein Interesse daran ,
Deutschland zu schone», wenn Deutschland ruiniert würde, würde
England das erst« Land fein , dar daraus Vorteile ziehen würde,
wenn England dagegen Mäßigung zeigt, so geschieht das , weil
das den allgemeinen und großzügigeren Interessen der Welt ent¬
spricht. Cr muß vermieden werde», Deutschland in das Chaos
z» stürzen, an dem Rußland gegenwärtig -arniederliegt . Venn
di« soziale« Verhältnisse in Deutschland zerrüttet « erden, so
wird fich infolge seiner Zähigkeit und infolge der Temperamen¬
tes seiner Einwohner etwas viel Gefährlicheres zeigen als
Rußland für sein« Nachbarn bedeutet, vie Alliierten seien er¬
staunt darüber , daß Deutschland trotz seiner fortgeschrittenen In -
-ustrlesystems und trotz der Produktivität seiner Fabriken soviel
Schwierigkeiten Hab«, seine Verpflichtungen zu erfüllen . Tat¬
sächlich sei die Lag« so, daß di« Deutschland benachbarten Länder,
mit denen der deutsche Handel di« lebhafteste» Beziehungen un¬
terhalt «, auf industrielle « Gebiet zusammengebroch«« und von
der Handelskarte Europas gestrichen find. England habe sehr
große Handelsbeziehungen mit Polen. Rußland us» . gehabt. Aus
diesem Austauschoerkehr ergebe fich di« internationale Wohlfahrt
der Welt, vie allgemeine Gesundheit der Welt sei angegriffen ,
und « an müsse fich bemühen, p« wieder herzustellen, wenn dies«
Aufgaben nicht von den Alliierten unternommen werden würden,
wer soll pe bann unternehmen ? Sicher könne die Republik des
Westens bester zur wirtschaftlichen Mederherstellung der Welt
beitragen als irgendein andere» Land. Über es sei nicht ange¬
bracht, der Stellungnahme der vereinigte » Staaten vorzugrei¬
fen. Gegenüber de« Bolschewisten bestehe eia Vorurteil , wenn
auch die Solschewifteu-Propaganda eine gewisse Gefahr mit fich
bringe , so könne ein Mißerfolg hei dem wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau der Welt zu einer « atastrophe führe«. Um die Welt wie-
üerherzustellen, gäbe es nur ein wirksames Mittel : der Fried «.
Lloyd Geotge erklärt , me schlage die Einberufung einer Ron-
ferenz vor , auf der alle europäischen Länder vertreten sei« müs¬
sen, deren Aufgabe es sein würde, den wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau Mittel - und Gsteuropas zu fördern, wenn Rußland ein¬
geladen werde, so müsse deutlich gesagt werden, daß man nur mit
ihm verhandeln werde, wenn es bereit sei, die Grundsätze zu beo¬
bachten, die bei den zivilisierten Nationen maßgebend seien .

hierauf verlas Lloyd George den Wortlaut eines Resokn-
tionsentwurfes .

Der Vertreter Italiens , Vonomi, erklärt «, er sei für den Vor¬
schlag der Einberufung einer Wirtschaftskonferenz. Die italieni¬
sche Delegation sei für die Bedingungen, die an die Anerken¬
nung der Sowjetregierung geknüpft würden.

»

Der Notenwechsel .
Paris , 7. Fan ,

Die ReparativnSkommisstorr hat die Note der deutschen
Regierung besprochen, in - er Deutschland erklärte , fich in
- er Stnudnngsfrage jeder Erklärung zu enthalten » bis die
Verhandlungen - es Ententerates in Cannes abgeschlossen
seien. Die Note hat folgende « Wortlaut :

Die Reparationskommisfion beehrt sich» der Kriegslasten »
konlmissio« den Empfang ihres Schreibens vom 9. Fannar
zu bestätige « , worin mitgeteilt wirb , daß die deutsche Re »
gierung es für augezeigt erachtet , sich im gegenwärtige «
Augenblick - er Aenßerung «ns die i« dem Schreiben der
Kommission vom IS. Dezember 1921 genannte » Frage « »»
antworten . Demgegenüber kann die Sommisfio » die Er¬
klärung «nr mie- erhole « . die fie de« Vertreter « der dent«
sche« Regierung am 29. Dezember gegeben hat , nämlich daß
die deutsche Regier ««, allein bernfen ist. di« Zweckmäßigkeit
einer Antwort «her Ly, Unserlafin »g « Uz» solche» auf hgA

Schreiben vom 1». Dezember zu benrteAe », daß aber das
in dem Schreiben vom 14. Dezember vorgebrachte St «u-
dnngsgcsuch erst nach Empfang der in dem Schreibe « vom
18. Dezember bercichneteu Erlänternnge « werde geprüft
werden könne ». Die Reparationskommisfion weist die
deutsche Regierung darauf hi « , -atz fie dnrch Abgabe der
von ihr wiederholte » Erklärung die voll« Verantwort »« «
für ihre Aenßerungen überlasse « wird .

*

Zahlungsaufschub in Cannes beschlossen.
La » Londoner Reuter Büro meldet :
Die Konferenz do« Cannes beschloß SamStag

mittag , « nter Bedingnngen , die «och festgesetzt
werde«, Dentfchland für einen Teil feiner Zah¬
lungen Aufschub zu gewähre « .

S « rsMlatkd.
» ertin , 8. Jan . Ein Berichterstatter meldet über

den Eindruck » den die Pläne Lloyd Georges rn Berlrn
machen : Die Meldungen über das „ Garantie -
Zystem " Lloyd Georges sind vorläufig noch mit
Zurückhaltung aufzunehmen . Dieses System würde dem
kranken deutschen Wirtschaftsleben nicht zur Gesun¬
dung verhelfen » sondern ihm einfach den Todesstotz
versetzen . Unter den Mitteln , die nach Llohd
Georges Ansicht die deutschen Finanzen in Ordnung
bringen sollen » befindet sich die Erhöhung der Post- ,
Telegraphen - und Eisenbahntarife . Hiezu sei folgendes
bemerkt : Die für den 1 . Februar ursprünglich fest¬
gesetzte Fahrpreiserhöhung wird jedoch nicht genügen,
vielmehr wird der am 30 . Januar zusammentretende
Eisenbahnrat über einen Fahrpreistarif beraten» der
noch weit über den ursprünglich vorgesehenen hrnaus-
geht und etwa das Doppelte der jetzigen Fahr¬
reise ausmachen dürfte . Kein geschäftliches Unter¬
nehmen wird mehr in der Lage sein , solche Frachten
zu zahlen . Eine zweite Unmöglichkeit ist die Be¬
steuerung der deutschen Kohle , damit sre zum
Weltmarktpreis verkauft werden kann . Wenn Lloyd
George ferner die Verwendung aller Devisen für
die Entschädigungen verlangt , so würde mit der Durch¬
führung dieses Verlangens der deutschen Indu¬
strie der Lebensfaden abgeschnitten werden.
Weiter wünscht Lloyd George eine Kontrolle der
Reichsbank . Das wäre ein Eingriff in innerdeutsche
Angelegenheiten . Die Einschränkung des Papier¬
geldumlaufs könnte keine noch so sorgsame Kon¬
trolle bewirken. Ueberhaupt ist nicht ersichtlich » wie
sich der Oberste Rat eine Einschränkung des Papier¬
geldumlaufs denkt . Mit all diesen angeblichen Plänen
Lloyd Georges würde einzig und allein die dauernd «
wirtschaftliche Knebelung Deutschlands be¬
wirkt werden.

Berlin , 8 . Jan . Der „Deutschen Allg . Zeitung " wird
aus Cannes berichtet» die Vorbesprechungen haben eine
für Deutschland nichts weniger als günstige Lage ge¬
schaffen . Die Frage ist allein die, wie man Deutsch¬
land durch scharfe Maßnahmen zum Zah¬
len zwingen kann, ohne dabei die europäische Wirt¬
schaft zu zerstören. Von einer wirklichen Hilfeleistung
in Deutschlands Notlage ist keine Rede. Die Meinungen
gehen nur über jene Maßnahmen auseinander . Bel¬
gien ist gegen Herabsetzung der Zahlungen und gegen
jede Stundung .

Hamburg , 8 . Jan . Die Hamburger Reeder sollen beab¬
sichtigen einen Zusammenschluß aller deutschen Reedereien
zu einem einzigen großen Verband herbeizuführen » der
dann die alte schwarz-weiß -rote Handelsflagge als Ree¬
dereiflagge führen könnte . Es würde also neben der amt¬
lichen Handelsflagge „schwarz-rot -gold " die alte Handels¬
flagge als Reederflagge auf den deutschen Schiffen wehen ;
allerdings müßten dann die verschiedenen Reedereien die
verschiedenen Farben die sie führen , fallen lassen.

Hage « , 8. Jan . Die kommunistischen Attentäter , die
kn Lüdenscheidt einen Revolveranschlag auf den Abgeord¬
neten Stresemann versuchten , wurden gestern von der
Hagener Strafkammer wie folgt verurteilt : Der 30jähr .
Ofenarbeiter Gustav Schmidt zu 8 Monaten Gefängnis ,
der 47jährige Arbeiter Karl Brinkmann zu 10 Monaten
Gefängnis , der 25jährige Schlosser Dickmann zu 4 Mona¬
ten Gefängnis und der 21 Jahre alte Wilh . Br '^ nnm «
vr 300 Mark Geldstrafe.

Köln , 8 . Jan . Unter dem Vorwand Der ,»militä¬
rischen Geheimbündelei " sind von den Franzosen viele
Personen im besetzten Gebiet verhaftet worden» dar¬
unter der Postdirektor , 9 Beamte » 8 Kaufleute » ver¬
schiedene Handwerker, Studenten und einige Jugend¬
liche von 16 Jahren .

Aegypten «nd der Snezkanal.
Der Suez - Kanal ist der Streitpunkt in dem Streit

zwischen England und den Aegyptern , der noch lange
nicht entschieden ist und wenn die Briten halb Aegypten
niederkartätschen würden . Der Suez - Kanal ist die Brücke
der englischen Herrschaft zum fernen Osten und Aegypten
hat man mit Recht den Schlüssel zur britischen Welt -
Macht Lencuurt. Wie LnQlaod . alles daran setzen wird .

um im Besitz des Kanals zu bleiben , der auch durch de»
neuen englischen Handels - und strategischen Weg üb«
Palästina und Mesopotamien nach Indien an Bedeutung
nichts verloren , sondern wegen der nun erreichten Flan -
kendeching an Bedeutung eher gewonnen hat, — so macht
sich in Aegypten mehr und mehr ein geradezu leiden¬
schaftliches Bemühen geltend , die lästige Fremdherrschaft
abAi schütteln . Wer den Suez -Kanal hat, der ist z«
einer bedeutenden Rolle in der Welt berufen, und soll¬
ten die Aegypter sich irgend einmal des Kanals dauernd
bemächtigen können , so wäre diesem Volk noch «in« Atoll«
in der Weltgeschichte beschicken.

5 - ^
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4 lt » Insel

6/ .s . Lsas

Schon im 14 . Jahrhundert v . Ehr . haben die ägyp¬
tischen Könige Sethos I . und Ramscs II . für ihre Flotte «
einen Wasserweg vom Nil durch den Temsahsee zum
Roten Meer ausgeführt , der aber mit der Zeit versandete.
König Necho begann um 610 mit einem Kanal von
bastis am Nil nach Patumos am aribischen Meerbusen,

> der aber erst von Darms (521 —486 v . Ehr . ) vollendet ,
von den Ptolemäern verbessert und unter Trajan (98 bis
117 n . Ehr . wiederhergestellt wurde . Im Laus der Jahrhun¬
derte geriet der Kanal vollständig in Verfall . Ter deutsche
Philosoph Leibniz ( 1646 —1716 ) machte auf die Wich¬
tigkeit des Kanals aufmerksam ; Napol on I . ließ einen
Plan ausarbeiten » der aber ohne Ergebnis blieb . 1856

Fr « » A4

kok««

legte der österreichische Ingenieur Negrelli einer Kommis¬
sion in Paris einen sorgfältig ausgearbeiteten Plan
vor ; der Bau wurde 1858 begonnen ' und nach Negrellis
Tod 1858 kaufte der Franzose Ferdinand von LessepS
alle Pläne auf , bildete eine Aktiengesellschaft, die vom
Khediven von Aegypten ein Privileg auf 99 Jahre , nach
welcher Zeit der Kanal an Aegypten fallen soll , er¬
hielt . Am 19 . November 1869 wurde die Eröffnung
des Kanals mit einer Festlichkeit für alle Länder , dir
den Khediven 20 Millionen Franken kostete, vorgenom¬
men . Er hat von Port Said bis Suez eine Länge von
160 Kilometern , eine Breite von 110 und eine Tiefe von
tz—10 Meter . Die Baukosten beliefen sich auf 19 Mil¬
lionen Psd . St . ; England brachte schon 1875 den im Besitz
des verschuldeten Khediven be indlichen Teil der Aktien
(4 Milk . Psd . Sterl . ) an sich, den Rest kaufte Roth¬
schild im Auftrag der englischen Regierung meist au-

> französischem Besitz nach und nach aus. Um m AeüVVß



ren „Ordnung M schaffen", sandle England 1882 'kkne
Flotte und ein Heer nach Aegypten ; Alerandria wurde
beschossen und besetzt . Von der Zeit an steht Aegypten
unter englischer Herrschaft, die sich seit 1898 über den
ganzen Sudan erstreckt.

Vaden und
Verurteilte Schwarzbrenner .

Karlsruhe , 7 . Jan . Bekanntlich sind inr Juli v. I . in
Barnhalt bei Bühl Zollbeamte, Ne in den Brennereien de»
Ortes eine Nachschau vorgenommen hatten , von den Ein¬
wohnern bedroht und gezwungen worden , aus das Rat¬
haus zu flüchten , das sie nur unter dem Schutz von tele¬
phonisch herbeigerufener Gendarmerie wieder verlassen
sonnten. Die Anstifter des Auflaufs , di« Landwirt« Josef
Mayer und Leo Himmel, tu Barnhall sind nun von der
Strafkammer Offenburg wegen Nötigung und Beleidigungverurteilt worden und zwar Mayer M acht und Himmel zu5 Monate» Gefängnis.

«
Karlsruhe , 8^ Jan . Am 9 . Januar wird vor dem

Schwurgericht hier die Strafsache gegen den städtischen
Marktmeister I . Schneller in Pforzheim wegen
erschwerter Amtsunterschlagung verhandelt . Ueber 100
Zeugen sind geladen .

Ter Taglöhner Johannes Lang aus Aschbach , der in
Karlsruhe zwei 17jghrige Burschen zum Eintritt in
die Fremdenlegion verleiten wollte , wurde zu
1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Heidelberg , 8 Jan Tie Staatsanwaltschaft hat das
Verfahren gegen den Hauptmann a . T . Erich Damm
« Heidelberg , gegen den Eisenbahnobersekretär August
Ho nicke ! rn Osterburken und gegen den Max Frhr .
von Tautphoeus in Heidelb rg wegen Geheimbündelei ,
Waffenverschiebung usw . eingestellt .

Heidelberg , 8 . Jan . Der Prozeß gegen den Bürger-
Meistermörder Siefert wird bestimmt am 16 . Januar
vor , dem hiesigen Schwurgericht seinen Anfang nehmen .

Neustadt i . Schw . , 8 . Jan . Die auf dem Dampf -
sägewerk von I . Himmelsbach in Hölzlebruck beschäf¬
tigen Fuhrleute Wilhelm Karle von Pforzheim und
Ferdinand Boz von Giersbach haben in der Neujahrs¬
nacht ihren Arbeitskollegen Johann Gundelswei -
ler von Nesselwangen nach einem Wortwechsel nie¬
dergeschlagen . Die Verletzungen waren tödlich .

** Villiuge«, 6. Ja «. Die Schutzmannnschaft hat denTäter scstgrstellt, her i» der Silvesternacht ein starkes Gas¬
rohr mit Spreugwunrtion füllte und zur Explosion brachte .Das Rohr war durch die Gewalt der Explosiv « in Ne Luft- « schleudert und über mehrere Häuser hinweggetragen unddabei in viele Stücke gesprengt worden. Glücklicherweise war»iemaiiü zu Schaden gekommen .** Wattenrente b. Pfullen - orf, 6. Jan . Beim Entlade«eines Sprengkörpers wurde dem Sohn des Gastwirts Ktein-
fchmidt di« rechte Hand vollständig weggerissen .** Ulm, 6 . Jan . Wie nachträglich bekannt wird , wurdei« der Neujahrsnacht in der Gemeinde Wetßenhorn gegendas Haus des Rechtsanwalts Weller eine Bombe geworfen,die einen großen Teil des Hauses völlig zerstörte. Der an-
gerichtcte Schaden wird auf 150 OM Mk. geschätzt . Verletzt« «rbe niemand. Es handelt sich um eine« Racheakt.

»
' * Hcffenhelm , (Kr . Schlettsiadts , 8 . Januar . Alter¬

tumskunde. Beim Ausheben von Gräben für Hybriden¬anlagen wurde von einem hiesigen Landwirt ein interes¬santer Fund gemacht. Er stieß auf zwei vollständig er¬haltene Skelette , welche von zwei wahren Riefenmenicheuherrühren müssen. Die Länge beträgt 2,15 Meter , de :Brustkorb 75 Zentimeter in der Breite und die Halswir¬bel zeigen 8 Zentimeter Durchmesser . Die Skelette sind
«mlagert vo« verschiedene« Geräten , einem Schwert «*-
trgl . Da das Ganze fein säuberlich mit Bruchsteinen ein¬
gefaßt ist, nimmt man an , baß es sich um eine alte rö¬
mische oder keltische Begräbnisstätte handelt. Unser Tors
liegt nämlich östlich der von Basel nach Mainz führenden
Römerstraße (Heidelstraßel) und Ne Fundstätte befindet
sich in unmittelbarer Entfernung von diesem Wege . Es
ist auch nicht ausgeschloffen, daß es sich «m Reste größerer
keltischer Ansiedelungen handelt Voriges Jahr hat näm¬
lich der Altertumsforscher Dr . Fohrer a«s Straßburg süd¬
lich vo« dem westlich der Römerstraße gelea-^en Dorfe
Muffig unter anderem bas in Stein reliefartig gearbeiteteBild der keltische « Pferdegöttin gefunden. Damals hatman aus das Bestehen einer größeren keltischen Ansiede¬
lung geschloffen. In der ganzen Gegend zwischen Ohmen-
hei» und Benefeld findet man aus den Wiesen Ne bekann¬
ten Erdbaufn. „Tumult ". welche in letzter Zeit vielfach

abgetragen wurden , unter Viesen fams man t« glettbrrWeise Skelette, Waffen und Gebrauchsgegenstände. Kurzvor . dem Weltkriege hat man öen letzten derartige » Fund
gemacht. Der Kinder der obigen Skelette hat Sie Fund -
stätte abphotographteren lassen. Ein großer Teil der Be¬
völkerung unserer Gegend bringt diesen Altertumsfuudr »
leidenschaftliches Interesse entgegeen.

** Straßbnrg i . E., 6. Jan . In Hüningen haben fünfangeheiterte Burschen den Grenzposten, als er ihnen denNebertritt beim Hüninger Brückkopf über die Grenze ver¬wehren wollte , zu Boden geworfen» seiner Wessen , seinerUhr, sowie seiner Barschaft beraubt .

Gerichtssaot.
Ei« Werber der Fremdenlegion vor Gericht.

Karlsruhe , 6. Jan . wegen § Ist des KStö .G . (Anwerbung
Deutscher zum Militärdienst einer auswärtigen Macht) standder TaglShner Johannes Lang aus Sschbach vor Gericht. Nachder Anklage hatte der Lang am 15 . Nov. v . Is . zwei 17jährigeMänner in der Vorhalle des Karlsruher Hauptbahnhofs zum
Dienst bei einer fremden heeresmacht anwerben « ollen. Der
Angeklagte verteidigte sich damit , daß er nur einen Scherz ge¬
macht habe, denn er stände mit einer französischen Behörde gar
nicht in Verbindung . Lr sei von der Pfalz nur nach Karlsruhe" gereist, um sich Arbeit zu suchen. Der Staatsanwalt bemerkt«
i« seinen Ausführungen , es sei wahrscheinlich, daß sich di,
Franzosen gerade diesen , nach dem Zeugnis des sachverstän¬
digen Ürztes geistig minderwertig veranlagten Menschen her¬
ausgesucht hätten , weil dieser dann ob seiner geistigen Minder¬
wertigkeit kaum verurteilt würde . In der Verhandlung wurde
festgestellt, daß der Angeklagte die beiden Männer zu den ame¬
rikanischen Sesatzungstruppen hatte anwerben wollen , also nicht
direkt zur Fremdenlegion . Aller wahrscheinlichkeir nach war
das aber nur eine Spitzfindigkeit um di« beiden Männer besser
ins Gar » zu locken . Vas Urteil lautete auf I Jahr Gefängnis .

Aus Stadt und Bezirk.
0 . Dnrlach , 6. Ja «. Der hiesige Militärvrrein beging

am Nkujahriabend im Gasthaus zur „ Blume" seine diesjährige
Weihnachsfeier , die einen außerordentlich schönen und kamerad¬
schaftlichen Verlauf nahm . Es war ein Familienfest im echten
Ginne des Wortes . Nur schade, daß so viel» wieder umkrhren
mußten, ohne diese weihevollen Stunden miterleben zu können ,Venn schon lange vor Beginn der Feier war der Saal bi» auf den
letzten Platz besetzt Lin sehr geschickt zusammengestellte« Programm ,das in allen seinen Teilen glänzend durchgesührt wurde , was auchder reiche Beifall der Zuschauer bekundete , zauberte Weihnachts¬
stimmung hervor Line für den Abend eigen« zusammengesetzte
Musikkapelle erstellte dir Zubvrer durch ihre flott und rein vor¬
getragenen Weisen . Zur Aufführung gelangten 2 Theaterstücke.
Da» erste „Weihnachtssegen" , ein Festspiel in vier Aufzüge» , lüste
ernste und heitere Weihnachtsklänge in den Herzer aller aus . L n
aufrichligr« „Bergelt's Bott " hierfür allen Mitwirkendrn : Frl
Herzog, Frl Mrißburger , Herrn Bauer , Herrn Walter , den beiden
Kindern Kindler, den kleinen Engeln, lustigen Zwergen , braven
Schulmüdchrn und bösen Schlingeln vo« Schulbuben l Der Schwank
„ »'Schwitze übele » Lrbschast " sorgte dafür , daß auch der Humor in
rnchrm Maße zur Bettung kam Die Mitwirkendrn : Frl Meiß-
burger und die Herren Dösfinger, Sonn , Hiller, Förster , Wolter
hatten einen vollen Erfolg zu verzeichnen . Ihnen allen, sowie dem
hiesigen Liederkranz, der in dem Stück« mitwirkte , sei für ihre
prachtvollen Leistungen herzlich gedankt Sine « eitere Nummer
oes Programms bildete der Festakt „Ehrung von Mitgliedern " .
Zunächst erfolgte die Ausgabe der Kriegsdenkmünzen1S1s/l8 , welche
den Kriegsteilnehmern, die militärischen Vereine» angrhören , vom
Kyffhäuserbund verliehen « erden . Herr Seheimrat Dr Turba «
au« Karlsruhe , unser langjährige » Mitglied und Ehrenmitglied ,
vollzog die Einleitung zu dieser Frsthandlung mit warmen Pa-
triotischen Worten an die Kriegsteilnehmer , von denen 1l2 Mit¬
glieder mit der Denkmünze ausgezeichnet werde« können Hieran
schloß sich die Ausgabe der Jubiiäumsschilde für »0- und 25- jähr .
Zugehörigkeit zum badischen krirgerbund . Der Vertreter desselben,
Herr Obe, st Melchior au» Karlsruhe , überreichte dieselben mit Herz-
lichen und anerkennenden Worten an 8 Mitglieder fü' 40 jährig »
und 14 für 25 jährige Mitgliedscheft Es sind dies : Für 40 Jahre :
Beiger, Hauptlehrer , Beyer, Med - Rat a D . , Hettenbach, Ober¬
wachtmeister a D , Schurhammer , Weinhändler , Schnabel, Ober-
Wachtmeister « D . , Witteman « , Korstrat a D . Für 2b Iah ' » :
Bechtolb , Gärtner , Dittmonn , Sparkaffenbeamter , Fischer PH ,
Restaurateur , Eiermann , Fabrikant , Huber , Vet . Rat , Kiefer Jak ,
Sch- einer, Neuhaus , Ingenieur , Dritter , Feldhüte, , Schmidt Fr ,Direktor. Schneider H , Bierbrauer . Schenkelberger Jul , Kaufmann,
Scholl , Oberwachttntister a . D , Turban , B,h Reg Rat a. D ,
Angeheuer, Bemeinderat . Damit aber auch die Tanzlustigen nicht
zu kurz kamen , endete die schöne Feier mit einer fröhlichen Tanz-
Unterhaltung Wir wollen aber dies» Zeilen nich schließen , ohne
nochmals allen denen zu danken , welche zu dem schü en Belingen
de» Abend» beit ugen und ganz besonder » dem Leiter de» Ganzen,der nicht genannt sein will — aber man kennt ihn doch I

* Dirrlach , 7 Jan . Der frühere etatsmäßige Wachtmeister
der 3 Eskadron , Train - Abt 14, Albert Schwarze , im Felde
als Offizier St llv . rtreter , wurde nach abgelegter Prüfung zum
Telegr - pbensekr . tär beiörd- t .

L « rl « ch, 7 . Jan . Bei den im September 1921 stattgefundenr«
staatlichen Prüfungen der Dentisten haben n a fol-
gende Kandidaten mit der Rote „sehr gut " bestanden : Karl Hitz-
feld und Fritz Pfistner , beide in Dmlach .

* Dtsrlach , 9 Jan Am Samstag - den 14. Januar hä' t die
Reichs », ehem . Kriegsgefangener in her „Festhallt " ihr
„Winterfest " ab Zu dieser Veranstaltung haben der MLvner-
gesangvrrein und die Manbolinenabteilung de» Zitheroetem » ihre
Mitwirkung zugesagt und werden dieselben i« Verein mit der
Kapelle Lindner den Gästen genuß>eich « Stunden bieten Auch die
zur Auffahrung kommenden Theaterstücke Zigeune, -Lager"

(Sing¬
spiel) und „Siekedusch der Unschuldsengel " weiden ihre Wirkun,nicht verfehlen Ein reichhaltiger Glückshafe » wird den Besucher «
manche schöne Uebrrraschung bringen Die Lesung der Anhänger
de» Verein» muß daher für de» 14 Jan . lauten : In die Festhall«
zum Winterfest der ehemaligen Krirgsgrsangenr « (Siehe Ins « at .)

--- Dnrlach 9 Jan . Sestern nachmittag V, s Uhr entstandim Hause Königstraße 4 rin Kaminbrand , de« die herbeige-
rufrne frei« . Feuerwehr durch sachgemäße» Eingreifen bald löschenkonnte , sodaß keinerlei Bebäudeschavr« entstand

* D« r »a» , » . Jan . (Union - Theater .) Ab heute bi»
«inschließlch Donnertag , den 1» d» . Mt », das bervorrasende
Doppelprogromm , bestehetd au» „ Moj " da» erste Mox m - Bebirg-
Schauspiel in sünf tragischen Aufzügen mit Lotte Reumann , unter
der Regie Rud Biebrach'» in der Titrlgestalt mit einer a rsge eich«
aeten Komparserie Ferner „Die Dam « mit dem schwarzen
Handschuh " ein Abenteurer Roman m fünf Kapi eln mit der mo¬
dernen Rollenbesetzung : Lueie Dorren — Haritz Ralden . (Infolgeder außergewöhnlich langen Spieldauer de» Programm » ist solche»an Wochentagen in seiner reich a ' tigen Grüfe von 8V, Uhr ab za
sehen, worauf besonder » ausmerksam macht dir Leitung )

»

** Orient ier«n »Sk«r <e so« Baden . Bon der durch tste
badische Wasser- und Ltraßcnb «uvc: waltung für dienstliche
Zwecke bearbeiteten OrtSentfernuagSkarre - cm Baden wa¬
ren in letzter Zeit einig« Blätter vergriffe» . Di« fehlen¬
den Blätter sind jetzt wieder heraesiellt. sodaß nunmehr Nr
Karte für ganz Baden (in 16 Blättern ) wieder vollständig
vorliegt. Ihrer vorteilhaften Benützbarkeit wegen wird
Ne ' e Kart - , welche unmittelbar Ne amtlichen Entsernungs -
zahlcn aller wichtigeren Wege in Teilstrecken abznlese « ge¬
stattet . nuerönig - auch von wetten Kreisen des Publikums
verlangt . Um dielen Wünschen entgegeuzukommrn. wird
Ne Karte jetzt allgemein abgegeben; sie kann durch bas bau-
technische Büro der Wasser- und StraßenbauNrektiv « tu
Karlsruhe , Karl -Friedrichstraße 13, bezogen werden.

« * Milderungen - er Verkehrssperr«. Boa der allge¬
meinen Annahnttfperre für Eil- und Frachtamwagenla -
Lungen werden wetter ansgenommen : Alle Wagcnlaäuw-
»eu im Nahverkehr bi» höchsten» 100 Kttom., ferner Um-
zugSgut. teere und beladene Möbelwagen. Arzneimittel,
Zucker, Wein. Mer , Kesselwagen . Bauholz und Baustoffealler Art. Futtermittel , Künstlerwage» , Oele und Fette
aller Art Holzstoff zur Herstellung von ZeitungSöruck-
papier, Salz . Soda, sowie alle EUautwagenladuuge «.

Die kommende Woymrngssteuer
von 50 Prozent .

Le , Reichstag und der ReickSwirtschaftSrat waren hie¬
rüber übereiugekommen, daß die gesetzlich bereit» fest««-
legte Abgabe zur Förderung de» Wohnungsbaues erhöht
werden müsse , um genügen- Baukostenberyttfeu >« Jahre
1022 gewähre» zu können . Tie Aufbringung einer Sur »
me vo» ö Milliarden Mark wurde als Mindestforderung
angesehen. Vom Reichsarbeitsminister ist nun - em ReichL-
wirtschaftSrat und dem Reichstag ein Gesetzentwurf zur
Aemderung des Gesetzes über Ne Abgabe »ur Förderung !
deS Wohnungsbaues vom 26. Juni 1921 unterbreitet wo»
den. Danach soll es möglich sein , mit - em genannten Be¬
trag 60 000 bis 7V00V Wohnungen zu finanziere». Ta -
ReichsarbeitZminifterium glaubt , einen großen Teil der
notwendigen Mittel durch eine Anleihe aufbrtnge « »»
muffen , La das Kapital vo« den Versicherungsträger»
nicht »« erhalten ist. Nach dem Gesetzrn : irurf lollrn die
8 Milliarden Mark form« di« durch sie verursachten Zin »-
schulden rn 10 Jahren an- der Wohnnngsabgabr getilgt
sei« . Dabei soll esnvch möglich fern, e :nen Teil der Ab¬
gabe unmittelbar für spätere Äaukosteubaubttsen zu ver¬wenden, lobaß dafür nicht wieder zu einer Anleihe gegrif¬
fen werden braucht . Es wüsten also nach Leu Schätzungendes Reichsarbettsmirnsterium in diesem Iah . » mindeftruH
2 Milliarden Marl ans der Aogabe herrnsgeschlagen wer¬
den. DaS erfordert eine Abgabe vo« 40 Prozent - er
KrieaSmietrrert« . wobei Ne Erhebungskosten un- die
voraussichtlichen Ausfälle schon in Betracht gezogen sind.
Also wäre ein« Abgabe für 1922 in - : r Höhe von
—50 Prozent von Länder« un- Gemeinden zusammen zkr
erheben . Man bat nach Liesen grundsätzlichen Elwägur »-
gcn die Fassung der Gesetzes vom 26. Juni 1921 tu de«
betteffeuür« Gesetzentwurf «ntsprcchend a-bgeändert.

u
Der Unumpk cles Gebens .

Noman von Lola Stein .
(Nachdruck verboten̂

Erster Teil .
1. Kavttel .

Doktor Walter Runge klopfte an daS kleine Zimmer .
daS feine Schwester tm Krankenhaus bewohnte . Irene
hatte schon auf ihn gewartet , nun hing sie sich an des
Bruders Arm . lächelte ihn an und sagte:

„ Du hast mich heute mittag ganz neugierig gemacht,
»IS du mir tu aller Eile von diesem geheimnisvollen
Vetter erzähltest, der heute mit uns zusammen sein will .
Also wer ist es denn nun eigentlich ? "

Er antwortete nicht gleich. Seine Augen glitten über
ihr« schlanke Gestalt in der einfachen Schwesterntracht ,
weilten nun auf ihren schönen Zügen . Unter der Haube
drang das goldbraune Haar in nie zu bändigender Fülle
lockig hervor , umrahmte daS feine Oval des Gesichtes , dem
dt« großen goldbraunen Augen den wundervollen Reiz
verliehen .

Walter Runge sagte sinnend : „ Schade ist eS ja doch ,
datz du Schwesterntracht tragen mutzt , Irene , ewig
schade l "

Sie lachte ihn an mit ihren blitzenden Zähnen : „ Du
bist und bleibst der treueste meiner Verehrer , Junge ! So
viel wie du hat sich noch nie ein Mensch mit meinem Aus¬
sehen beschäftigt, ich selbst auch nicht! Aber nun antworte ,
jch habe etwas gefragt , du hast mich wohl gar nicht ge¬
hört, du ? "

Nun lachte auch er . „ Doch , Schwesterletn . ich hörte.
Also über den Doktor Horst Vollmer willst Lu Näheres
wissen ?"

Sie nickte.
Sie batten daS Krankenhaus verlassen und gingen

mm eine der Hauptstraben entlang , die um diese Abend-
Kunde ziemlich belebt war . Die Geschäfte hatten gerade
Kre Pforten geschlossen . Verkäufer und Verkäuferinnen

traten den Heimweg an oder machten noch einen Spazier¬
gang . viele junge Paare sah man. die setzt, nach de» Tages
Mühen , die kurzen Abendstunden genießen wollten .

Den hohen schlanken Gestalten der Geschwister folgte
mancher bewundernder Blick. Denn auch in der einfachen
und strengen Schwesterntracht fiel Irenes eigenartiger
Liebreiz auf . Aber auch dem scharfgeschnittenen Antlitz
ihrer Bruders mit den groben , verträumten , leiden¬
schaftlichen Augen galt manches wohlgefällige Mädchrn-
lächeln.

„ Wohin gehen wir ?" fragte Irene .
Er nannte ihr ein Gartenrestaurant , da» nahe am

Master lag und mit der Straßenbahn zu erreichen war.
„ Doktor Vollmer wollte gern etwa » frische Luft genießen
heute abend, na , denselben Wunsch haben wir ja auch ,
wenn wir einmal ein paar Stunden für un» frei haben.
Und er. der beute den ganzen Tag in dem heitzen Ge¬
richtssaal verbringen mutzte, wird müde und abgespannt
sein."

„ Er ist um den Strafprozeß hier, Walter ? "
„ Ja , er ist der zweite Verteidiger der Frau Scharf .

Was weitzt du übrigens von dem Prozeß , Kleine ?"
„ Eigentlich gar nichts . Ich hörte die Schwestern heute

flüchtig davon sprechen . Dn kannst mir nachher erzählen .
Nun sage mir . der Horst Volkmer ist doch kein richtiger
Vetter von uns ?"

„ Nein , erst in »weiter Linie . Die Mütter - waren
Cousinen. Die seine, die noch lebt, hat sehr an unserem
Mütterchen gehangen , wie er mir sagt. Er wär » schon
ö 'ters in letzter Zeit in unserer Stadt gewesen , aber
immer nur mit so beschränkter Zeit , daß er seinen Vor¬
satz , uns aufzusuchen, nie hätte ausführen können.
JedeSmal hat seine Mutter ihm dann Vorwürfe gemacht.
Und wohl nur um ihr den Willen zu tun , hat er mich
nun heute ausgesucht. Er hat jetzt auch ein wenig mehr
Zeit , da er ja hier bleiben muß, bis der Prozeß ent¬
schieden ist .

"
Sie hatten nun die Haltestelle der Straßenbahn er¬

reicht und fuhren nun ihrem Ziel entgegen . Irene
fragte :

„ Gefällt er dir. Walter ? "
Der Bruder ' nickte lebhaft. „ Sehr ! Tin interessantem

ernster und kluger Mann , dem das Leben nicht allzu leicht
zu sein scheint .

"

„Wieso meinst du daS?"
„Er erzählte mir oon der langjährigen Krankheit

seiner Frau. Ein schweres Nerven übel, unter dem da»
ganze HauS zu leiden scheint . Gott , er sagte natürlich
nicht viel , deutete nur an. Aber er ist ko furchtbar ernst,
ich denke mir schon daS übrige . "

„ Du sprichst so warm oon ihm. Walter , wie son>
niemals oon fremden Menschen l "

Er lächelte. „ Dieser Horst Volkmer gefällt mir auch
ganz besonders gut. Ich habe seinen Namen in den letzte»
Jahren öfters gelesen, immer wenn große Prozesse in
Berlin waren , habe dann auch jedesmal daran gedacht, daß
er zu unserer Verwandtschaft gehört . Sr scheint letzt «n
den beliebtesten und begabtesten jüngeren Verteidigern z »
zählen . Er hat es in seinem Beruf mit seinen fünfund¬
dreißig Jahren recht wett gebracht. "

Als die Geschwister das Gartenrestaurant erreichten,
erhob sich Dr . Horst Volkmer , der schon an einem Tisch
Platz genommen hatte, und 'Kat ihnen entgegen .

Er war sichtlich überrascht von Irenes Erscheinung.
In seinem kühnen, bartlosen, klugen Gesicht war offene
Bewunderung zu lesen, seine ernsten Augen leuchteten aus
tn warmer Freude beim Anblick der reizvollen Mädchen-
gestalt, er drückte ihre Hand.

„Walter bat daS verwandtschaftliche Du nicht aus -
gescklagen. als ich eS ihm anbot. Darf ich von sein«
Schweiler dasselbe hofsen ? " .

„Wenn Ihnen " — fie brach ab und lachte — „rvea>
dir daran liegt ? "

„ Wir sind doch nun einmal verwandt ", meinte er.
„wenn wir auch bisher oon unserer Existenz kaum etwas
wußten . Ader unsere Mütter haben sich früher einmal
sehr lieb gehabt, wenigstens bat die mein » mir das «K
erzählt und oon der Schönheit . Heiterkeit und Güte euc«
Mutter geschwärmt. " .

( Fortsetzun« folgU §



Wintersport im SchwÄrzivard.
Drm I . Cahnmann iKarlsrnhe .

Rebe« der Schweiz, Tirol und de» bayrischen Älperkau mit Recht der Schwarzwald die Hochburg des Winter¬sport-» in Mitteleuropa genannt werden. Seine nelfachrGeüaliuug . dre dichten Tannenwaldungen , freie» Höhen -kämme , rcizrollen Halden behaglich ausschauenden Matten ,die nielgewuudenen Bergstraßen und die zahlreichen ver¬steht uegeuden Schluchten , die einst , vom November bis^
. -weit ui den April hinein wie abgestorben in tiefem Schlafe

. - H» liegen schienen, loclen mit ihren früher nie gekannten-Reizen nunmehr auch im strengen Winter . Ter Sport ausSchneeschuhen und Schlitten har all die Herrlichkeiten desWinkers erst erschlossen . sie einem großen PnbUrum zu¬gänglich gemach,. Cs ist em frisches, fröhliches , voi allemaber ein aesunsr -z Leven , das dort oben in der weißenLandschaft legiert und jauchzt . Wer sich nur ein ei ligesMal feinem Zander hingcgeben , wer in flinker Fahrt hin-»ruer über die weiten Schneeflachen oder auf glitzerndemStahle bahingeeiit ist , der muß diesen Sport , diese gesundeBetätigt »»« in der freien Natur , in der reinen , kräftigen¬de» Wiuterluft über alle Maße» lieben , diese Generalsani-tatSübung für Seele und Körper , die gerade wir Stadt¬
mensche« ganz besonders benötigen.

F « Folgenden wollen w ' r versMcn , eine knappe Ueber -
stcht über die hauptsächlichsten Wintersportgeviete desSchwarzwaldes zu geben. Die den nördlichen Gebirgsteil
aufsuchen , benützen zunächst nur auf kurze Zeit die Eisen¬bahn der Linie Frankfurt —Mannheim—Karlsruhe —Offen-bnrg—Freiburg —Basel, steigen in Baden-Baden, Bühl oderUchern aus , benützen eine Nebenbahn und erklimmen aufmehr oder weniger ansteigenden, doch breiten und gefahr¬lose« Wegen die Hornisgrinde , Badener Höhe , den Nutze¬
ste !» oder vergnügen sich auf den weiten Uebungsfelöernder Hundseck. des Sand , Herrenwies usw . Prächtige Ski-
strbrten lassen sich von Bühlertal aus über den Mehliskopf«ach Huudseck , über den Hochkopf . Riesenkopf oder Bettel¬
mannskopf nach der Unterstmatt und von hier aus hinaufzur 11öS Meter hohen Hornisgrinde nach dem Mummelsee,Seibelseckke, Wildsee . Seekopf , Nnhestein, Schlrffkopf un¬ser Zuflucht auSführcn . Die Hornisgrinde , als beliebtesterSkiberg des Nordschwarzwaldes, wird vornehmlich vonBadener , Karlsruher / Mannheimer und Heidelberger Ski¬
läufern ausgesucht , während Kniebis und S -chlisfkops mehr-as Ziel württembergischcr, hauptsächlich Stuttgarter Win¬
tersportler ist. Auch Herrenalb , Dobel, Freudenstadt und
Kaltenbronn mit ihrem abwechslungsreichen Gebiet locken

. stet genügender Schneelage stets viele Freund « des Schnee -
ka«?S und Rodelsporb's .

I » " südlichen Schwarzwald rvüylt man am geergnernenden Fcidberg , die Perle des Breisgaus , zürn Ausgangs¬punkt »»intersportlicher Bergfahrten . I » kaum einer Stundebefördert einem die Höllentalbahn in 666—906 Meter Höheüber de» Meeresspiegel und von Pofkhalde , Höllsteig, Hin-
terzarte » und Titisee — die letzteren beiden Stationen ha¬be» sich bereits selbst zu Wintersportplätzen entwickelt —
gehtS auf teils scharf und steil sich aufwärts windenden,teils überaus bequem und nur ganz allmählich ansteigen¬den Wegen in das HauPtgebiet des Schwarzwaldes, zum1239—1569 Meter Hohen Feldberg, der höchsten Erhebungdes Gebirges . Auf den schneegepolsterten , großmächtigen ,wellig bewegten Hochflächen des Berges tummeln sich vomfrühe« Winter bis um die Mitte des April stets viele Hun¬derte, um hier die nicht gar einfachen Anfangskünste des
Skisportes, das Stehen und Gehen , Fallen »nd Wiederauf¬
stehen, Wenden, Bremse» und Springen zu erlernen . Wie
de» Sportlern selbst, so ist aber auch den Nichiskilänfern
ständig Abwechslung nnd Unterhaltung zur Genüge gebo¬ten . sei eS , - aß sie den kunstgerechten , schönen Bewegungeneines geübten Fahrers zusehrn, sei eS , daß sie sich an dendrolligen, verzweifelten Versuchen des Anfängers ergötzen .In die Tausende wächst die Zahl der Sportfreunde , die sichzur Zeit der großen, von dem rastlos tätigen „Skiklub
Schwarzwald" jeweils in der ersten Februarwoche veran¬
stalteten Skiwettkiimpfe auf de« Gefilden des Feldhergesversammeln .

Prächtige Skifahrten lassen sich von der höchsten Erhe¬bung des Schwarzwaldes aus unternehmen, lieber die
kühlen Bergrücken hinweg führen reizvolle , mit Markie-
vungszcichen versehene Skiwege nach allen Richtungen, nachdem Hebelhof , zum Zeiger—Grafenmatte und von hier nachdem über 1150 Meter hohen Herzogeuhorn, nach dem Spieß -
Horn, dann nach dem Stübemvasen , vorbei an der Todt-»auerhütte , ferner über den Notschrei zum Schauinsland ,«tnem besonders gern besuchten Skigelände, schließlich nachdem Todtnauberg , nach Berm-au, St . Blasien, Schluchsee,ikodtmoo» und anderen schönen Punkten . Aehnliche Ge¬ldnüe und Schneeverhältnisse wie das Feldberggebiet fin¬det man auf dem bei Schöna« im Wiesental sich steil er¬
hebenden Belchen , ferner am Blauen bei Vadenwciler und«ndlich tm Gebiete des Kandel bei Waldkirch , St . Peter
Und St . Margen . An der Schwarzwaldbahn, die durch das
Mittlere Gebirge fährt, ist es vor allem das idyllische Tri-berg, das in wenigen Fahren , dank seiner günstigen Lageund Schaffung ausgezeichneter Wintersporteinrichtungcu,
sich eines mächtige« Aufschwunges im Winter zu erfreuenbat uud gleichsam ein deutsches St . Moritz geworden ist.wenn auch gerade di« letzten milden und schneearmen Win¬ter den Sport dort nicht immer recht in Schwung kommenließen. Eine mehrere Kilometer lange Rodelbahn mit elek¬trischem Aufzug, ausgedehnte Schlittschuhfelder , abwek^ -
lungSrelche Skigeläwöe und nicht zuletzt eine großzügia an¬gelegte Bobsleighbahn lade» hier den SportsfreunS zurAusübung vielseitigster Wi«terver»nügen ein.

Außer hen schon genannten Höhen »nd Tummelplätze«haben eine Aeihe von Schwarzwaldorten wie Furtwangen ,Schönwald, Schonach. Villingcn und Donaueschmgen einenweithin bekannten Ruf als Winterfrische « erlangt . Nebenidealen Skigeländen finden sich dort großartige Rodelbah¬nen und Eislaufplätze , auf denen das fröhliche bunte Trei¬ben in,der winkerfrischen Luft keine Grenze» kennt . Daßes an den verschiedenen Wintersportplätzen an Unterhal¬tung nicht gebricht, dafür sorgen die rührigen Kurvereineuud die Ortsgruppen des jetzt gegen 1066 Mitglieder zäh¬lende» „Skiklub Schwarzwald"
, unter deren Leitung injeder Saison bedeutungsvolle Bob-, Skt- umh Rodelrennen

veranstaltet werden.
Aber auch den Wünschen jener Sportfreunde wird Rech¬nung getragen , die dem munteren , manchmal lärmvollenTreiben - ie Einsamkeit vorziehen und sich nach einer Ski¬tour über winterstillc Schwarzwaldhöhen sehnen . Der Klub'hat es sich angelegen sein lasten , das gesamte Gebirge miteinem Markierungsnetz zu versehen , sodaß ein Fehlgehenaus den oft einsamen Verglömmen nunmehr so gut wie

ausgeschlossen ist. Unter de » für eine Skitirr geeigneten
Höhenwegen wollen wir folgende Hauptrouten anführen :Baden-Baden (als Standquartiers — Badewer Höh« —
Herrenwies — Sand — Hundseck — Unterstmatt — Hor¬
nisgrinde — Mummelice — Ruhestein — Zuflucht — Knie¬
bis — Frendenstadt,' Fortsetzung der Kammwanderung
von Trtberg aus nach Furtwangen — Kalieherberg« —
Neustadt — Feldberg — Schluchsee — St Blasien. Hat mandie stählende Winterluft zur Genüge eiwgesoge» «nd sichlange genug auf Schnee und EiS getummelt, dann laden
zahllose Winterhokels und Berggasthöfe, von den einfach¬sten bis zu denen, die alle« Ansprüchen gerecht zu werdenvermögen, zu behaglicher Rast nnd Ruhe . Solche aber , die
ihre Bedürfnisse nach Möglichkeit zurückschrauben wollenund die Stille und Zurückgezogenheit lieben , suche» am
besten in Gesellschaft „gleichstrebender " Freund « eine jener
weltabgeschiedenen Skihütten auf , wo die Winterabende bei
frohem Liederklange, bei Guitarren - und Aupsgeigenbegler -tung , bei Schnadahüpfeln und allerlei Scherzen einen ganzbesonderen Reiz gewähren und oft zü den schönsten Stun¬den des Lebens werden.

! "" . — - - > - >> - - --

Vermischte- .
Große» LawinenunKlück . Aus Innsbruck ist heute

nachmittag die Nachricht eingetroffen: Am 4 . Januar
hat sich im Lechtal auf dem Madlochjoch ein schweres
Lawinenunglück ereignet . Von 9 Skifahcern geriet bei
der Abfahrt Studienrat Dr . A . Lutz aus Ebingenunter ein Schneebrett und konnte nicht mehr gerettet

§ werden. Fünf weitere Skifahrer wurden durch eine
! niedergehende Lawine verschüttet . Vier konnten
i geborgen werden, während der Fabrikant Sommer
! aus Ravensburg den Tod fand . Eine aufgebrochene
! Rettungsexpedition konnte keine Spur mehr finden, da
! bereits eine neue Lawine niedergegangen war . Beim
> Aufstieg zur Unglücksstelle am andererz Tag wurden

drei der am vorigen Tag geretteten Skifahrer von
einer Staublawine erfaßt , wobei nur einer sich aus
der Schneemasse herausarbeiten konnte . Die beiden
anderen , Assessor Hähnle aus Ravensburg und
Architekt Vogel aus Friedrichshafen konnten
bis jetzt nicht geborgen werden. In derselben Gegend

! hat sich wahrscheinlich noch ein weiteres Lawinenun¬
glück Mgetragen , denn seit dem 30 . Dezember fehltvon den Brüdern Rudolf und Hermann Härle aus
Ravensburg jede Spur .

Unbekannt gelebt nnb gestorben . Im Krankenhaus
zu Lohr a . M . ist ein etwa 70jähriger Mann gestor¬ben . der nicht wußte wo und wann er geboren war
und wie er hieß.

Tie Papierkronen im Korb. Der „MieSbacher An¬
zeiger" bringt folgende Meldung aus Eben am Achen¬
see : Hier verkaufte «in Bauer zwei selbst gezüchtete
Pferde für eine Million Kronen- Da die Taschen sich
zur Aufnahme des Gelds als zu klein erwiesen , kaufte
sich der Bauer in Jenbach einen Korb , in dem er seinen

! papierenen Schatz heimtrug .
j Schmugglerfrechheit. Im badischen Grenzgebiet wur-
! den Schmuggler abgefaßt , die im Abortabteil eines
! Eisenbahnwagens kunstgerecht einen Apparat eingebaut
! und mit der gewöhnlichen Farbe des Wageninnerenangestrichen hatten , hinter dem jedesmal dre für das
, Saargebiet bestimmten Waren versteckt wurden. Nur
; durch Verrat kam der Kniff an den Tag.
> Kostspielige Beute . Die Nieuport -Schiffsbaugesell-
> schaft in Neuhork hat der amerikanischen Regierung ein
> Angebot zwecks Wiederinstandsetzung des Riesendamp-
> ferS „Leviathan "

, des früheren deutschen Dampfers
! „Vaterland "

, gemacht . Die Gesellschaft erbietet sich ,
j für den Preis von 6 595 000 Dollars das Schiff seiner
j gesamten deutschen Ausrüstung zu entkleiden und es
! in einen Dampfer mit Oelfeuerung umzuwandeln,
i Ter Miüionengewinn . Nach dem „N . T .

" ist der eine
> Million betragende Hauptgewinn aus der , Deutschen
I Sparprämien -Anleihe einem Stuttgarter zuge-
> fallen.
! Tas Pfanvhaus in Bayreuth soll geschlossen werden .! weil der Verkehr so gering ist und niemand mehr etwas
> zu versetzen hat .

— Notruf ver akademische« Kriegsteilnehmer . Der
Reichsbund der Kriegsteilnehmerverbände deutscher
Hochschulen erläßt einen Aufruf , in dem er die Not¬
lage der akademischen Kriegsteilnehmer darstellt und
darauf hinweist, daß große Mittel erforderlich sind,um die von ihm begonnene Nothilfe für bedürftige
akademische Kriegsteilnehmer fortzusetzen . Der Reichs-bund will durch Gewährung von Unterstützungen und
Darlehen den bedürftigen studierenden Kriegsteilneh¬mern die Ablegung des Examens ermöglichen und ihnen
nach dem Examen den Eintritt in das Berufsleben
erleichtern. Im November 1921 wurde zum erste«Mal eine Summe von über 600 000 Mk . an Unter¬
stützungen ausgegeben . Diese Summe hat sich bi»
Jahresschluß auf über 750 OVO Mark erhöht . Die
nächste Ausschüttung des Unterstützungsfonds ist im
Frühjahr 1922 für das Sommersemester 1922 geplant.
Mitgliederbeiträge für die akademische Nothtlfe sind
zu leisten auf das Postscheckkonto München 13 921
oder auf das Bankkonto der städtischen Sparkasse
München.

Durch elektrischen Strom getötet. In Neuötting
(Oberbahern ) stürzte während eines Sturms ein Lei¬
tungsmast um . Zwei Pferde im Wert von 90 000 Mkwurde « dabei von dem Hochspannungsdraht getötet .

Sehr deutlich ! Der Bürgermeister Rimmele mahntim Jllertissener „Iller - und Günzboten" die Töchterseines Orts zur Teilnahme an einem Haushalt» ngs-und Kochkurs . Er schließt seine Aufforderung mit fol¬genden Worten : „Ich sage Euch , ich werde als Standes¬beamter jedes Mädchen als eheunfähig zurückweisen,von dem ich weiß, daß es nicht kochen kann . Wir be¬kommen dann weniger Ehescheidungen und dafür glück¬lichere und zufriedenere Ehemänner .
"

Verhaftete Mörder . In Bern wurde am 22 . Dezem¬ber der 20jährtge Modellschreiner Otto Nieder Häu¬ser verhaftet , der gestand , in Gemeinschaft mit dem
25jährigen Schlosser Rudolf Moritz Burr einen Raub¬mord inHöfen verübt zu haben. Es ist nun gelungen,den Burr in Villingen zu verhaften.

Tie freiwerdende« Schriftsteller. Mit dem Ende desJahrs 1921 erlosch das Verlegervorrecht für die Schrift¬steller , die im Lauf des Jahrs 1891 gestorben sind .Die wichtigsten von ihnen sind : Moltke , dessen mi¬
litärische Schriften freilich nur für den Fachmann In¬teresse haben , dessen Reisebeschreibungen und Familien¬briefe aber im großen Publikum weithin gelesen zuwerden verdienen . Dann Ferdinand GregoroviuS ,dessen Wanderjahre in Italien , Lucrezia, Borgia unddie antike Künstlergeschichte Euphorion am bekannte¬
sten geworden sind. Auch Paul de Lagarde und Jo¬hannes Janssen , der kath . Geschichtsschreiber wer¬den jetzt „frei " . Und endlich der Sänger der Amaranthund des Lieds vom Deutschen Reich, Oskar v . Redwitz ,einst ein gefeierter Dichter .

Eine neue Krankheit ist anfgetancht. Sie hängt zu¬sammen mit dem kalten Winterwetter , mit der Un-
Vernunft der Mode und noch einigen Dingen. ES treten
nämlich neuerdings bei Frauen und Mädchen Erfrie¬rungen ganz bedenklicher Art auf , nicht nur Rötungund Blasenbildung , sondern schwere Erfrierungen mit
tiefgreifenden Wunden und Absterben ganzer Haut¬partien . Astch früher schon hat es alljährlich solcheErfrierungen gegeben, vor allem an den Füßen , seitdie Menschen in hervorragender Weise es fertig gebrachthaben, durch zu enges Dchuhwerk den Blutumlauf inder Haut der Füße möglichst zu unterdrücken . Wer sicheinmal die Füße erfroren hat , der vermeidet weiter¬
hin gern zu enge Schuhe ; aber dann ist es nicht mehr
so einfach , völlige schmerz- und beschwerdefreie Wie-
derehrstellung des erkrankter» Gewebes zu erzielen .Außer zu engen Schuhen treffen aber in diesem Jahrdrei Dinge zusammen, die bisher in dieser umfassendes!Art sich noch nicht vereinigt hatten : kurze Röcke , dünne
Strümpfe und große Kälte . Die Folge ist das Auf¬treten von Erftierungen der geschilderten bedenk¬
lichen und langsam heilenden Art in der Gegend ober¬
halb der Schuhe , oberhalb der Knöchel und am unterenTeil der Wade . ES handelt sich hier um Kranksheit»bilder, wie man sie früher nicht oder nur in Aus¬
nahmefällen zu Gesicht bekommen hat . Der Heldenmutvieler Frauen in bezug auf das Ertragen von Schmer¬
zen — der Mode halber , ist erstaunlich groß . Eine
Frau , die man angesichts der Kälte fragt , ob sie mit
den dünnen , nicht durch einen Rock geschützten Strümp¬fen nicht friere , wird ernsthaft und — überzeugt ant¬worten , es fei ihr sogar sehr warm . Und wenn "ine
der geschilderten Erfrierungen eingetreten ist, dannwird sie allen möglichen unglücklichen Zusammentref¬
fen die Schuld geben, nur nicht ihren dünnen Strümp¬fen und dem kurzen Rock.

» chweiuemsrkt.
l-) Vnrknch , 7 Jan . Der heutig « Schwetnemerkt wir

befahre» nnt 128 Läufrrfchw « nri und 223 Ferkellckwemen. Br»
kauft wurden 126 LLufersch-v - '"e und 223 Ferkelschweine. Preisser Bear Läuferschweine 600- SSV Ferkelschweine 300 160

BekanntlnaHunst
»etreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer

für da» Kare «oe,j »he 192 1
Aas Grund des 8 111 der Ansführnngs-

Hest -mmnnge« zum Un -satzstenergesetz we - dendic
mir Entricht »«« der Umiahstener vepflchrten
Personen . die eine selbständige gewerbliche oder
berufliche Tätigkeit aneüorn , die Griellschaiten
n«d sonstige Personenoereinignnge» im S ener-
bezirk Durlach anfgeforaert, die oorgeschrieoene
Erklärungen über den Gesamtb-trag der st - ner-
pflratiqe « Eutgeirr im Iah e 19K bis spä -este »-
E»de Ja »«ar 1922 dem «uterzeich » ere« Aiiarzamt schriftlich ei»z »reiche« vier die erwrder
liche« A»gabe « an Amrsstrlle mündlich »n
mache« — Die Steuei pflichtige« der L .udorte
habe« die Erklärungen bei de« O tsstenecein»ehmereir« abmgebrn

Al« ftenrrofltchtigerGew rbebetrirb gilt a»ch- er Betrieb der La«- - «nd Ho ftwnischuft, derBiehri- cht , der Fischerei nnd des Gartenbaues .Auch Angebö ige freier Berufe , sowie die d»>cheine Rede«bekchSfiign»g erzielte E»tgelte st,d«mkatzsteuerpflichlig lz B Ei» «adme » ausZimmerve^miete«, StUNdrugrde», Orgauistrn-
bie» ft «sw )

Der Umsatzsteuer ««terliegt auch d r E '« e»verbrauch <we »» und soweit die steuerpflichrig -«Pers ne« «s« S .-ge » ita« de a«s dem ei^ eur «Betriebe zum Sei bstgebra«ch oder -verlrarche« t«edme») Bl» Emrgrlt gilt i« diesem Falleber Betrag , der am Orte »» d , - r Zeit der Ent¬
nahme »»« WiederverkSufer » gezahlt z« werde«pflegt. >

Die Ec » reich«ng der Erklärung kan « durch
erforderlichenfalls z« wirde - holeude Ors««»gs-
strafe « bis z« je 500 er -.w »«qe« werde« Um-
wamdlunge« j« Haft ist zulässig ' 8 202 re -
Recchsabgabeord»««g> Verspätete Ei»reich»»gkan« d » ch eine« Zuschlag zur e«dgüitig festge¬setzte « Steuer bis zur Höbe vo « 10 vom Hindert»eatmdet werde« (§ 170 Abs 2 der Reichsabgabeordousg )
der Uder d u Be rag der E ' tgrlte wisse «» »rcctmae A,qabe« » acht >« d vorsätzlichsatzsieaer hiuterueht oder ei»e« ihm «>chtbubreide » steaer mrteil erschleicht, mit estrafe bi« z»m 20 fache« Betrag derlahrsete » oder hiuterzog' ue « Steuer od -rGefa»g » rs . Der « ersuch ist strafbar

Z . r Emreichuug der schriftliche« Erklärungsind Vordrucke zu verwende« . Bis z« zwei Stück
kS »«r« so« lesem Ste »erpfl chrigr « bei dem»uterzecchnete « m»a«zamt , oder soweit es fick,« m eine» Landort handelt, bei der betreffende«Ortssteuereinuehmerei entnommen werde«

Stene- Pflichtige find znr Anmeldung der Ent¬gelte verpflichtet, a«ch wen» ihnen Vordrucke ,«einer Lrfiärnng nicht zngrgauge« fl »d
« ei Nichteinreichnng einer G klar««, , dieim üb ige« durch eiue Zrrcts»erfügn»g genhndrt» erden kan« ist das Finanzamt bef»gk, die Ver¬

anlag«»! auf Gr»«d schätzr-ugswerser Ermitte-l«»g vorzunehmen
Durlach » de» 7. Ja »«ar 1S22 .

Ktnanzamt .

Metnoeikausspretje
für Obst ««d Gemüse für die Zeit vom

9 bis 16. Januar 1982
Gemüse.

Zndivien . Stück bis 80 'Feldsalat .
»elbecüden .

Pfd . „ 200
130

Karotte « mit Arant . . . 120
kartoffel« . 130

Lanch . V rr 100
Meerrettich . 8"0
stettich . . . . Stück bis 30
Rosenkohl . P 'd . . 280
«tote Rüben . 80
Sellerie . 161
winat . er 100
Reißkrant . 140
Weiße Rüben . 30
Winterkohl . 80
Wirsing ' 100
jwiedel« . . „ bis IM ,

Ob»
»epfel nach Güte Pfd 200- S50 ^
Birnen , , . 200- -350 .

Borftehe«de Preise wnrde« im Benebmr« ,w»er PreisprüfnuaskomMifsto« Karlsruhe fest
aeletzt Das Berühre« de- Obstes oouseiten de,
Känfers ist verböte«

Dnrlach , de« 7 Januar 19L2
Gtstdt . Vreispr «fr»«a»amt

Die Stadt Dnrlach verdachtet mit Wirkung
vom t April 1922 ab die ihr zu Eigentum ge¬hölige au der Pstnz gelegene Obermühle, mit
guter Kundschaft. Die nüheien Vachtbedingnuge»
kö . ueu » ährend der üblichen Diensthunden auf
u,serem Büro Kcrchstraße L eingesehe «, »der
gegen Bezahlung vo» 10 — ^ l bezogen werde»

- Lie Angebote sind schriftlich unter Verwendung
der doch «ns z« beziehende » Vordrucke «iS
oätestrus

EkMstng de« 4 . Februar b». IG.
ruf »«serem Büro abzugebe».

Durlach , de« 7 . Januar 1922 .Ltiidt Hochbauamt .

Malchtniflenftelle.
Die Stelle einrs 2 . Maschinisten beim Waffe

w/rkvorerst vertragsmäßig «nd probewel.lebald z, oesetzk «
Aussicht ans Verwendung habe » uur soloScwrrv <-r, ,m Ban nnd in der Unterhalt ««ezm Reparieren «nd in - er Bedienung vcvas - n»o Elektromotoren , sowie Pnmpe , dnrcins brwa»dert sied
Bewerb »n -e« mit Lebenslanf nnd Zengni- Schriften , sowie « »gäbe d -r Geha>tsa»sp >ü0t d t»r» spätestens Samstag , de« »4 Jano>s I - auf unserem Büio adzngrbe », whseli»ch mündliche Anrknnrt ertiilt wird.vinrlach , de« 5. Jan «ar 1922.Stadt . Wasserwerk.

»
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Der « it »roter Spa ««««» erwartete amerikanische Grotzsll « :

Or1jxtii » I - HsttIcknu «»t -
8 «I»I» 8 « r 1« S

Beiprogramm ! Der »ratze Titteuroma « UV» AufklärnngSstlm : Beiprogramm !

1 ^ , d ) ^ 3 -! ) ^1 ^ — I ^ ^1 ^ In s S^LNNSNÄSN ^ .^ SN.
^ r V VLFr F F < FF U^ « FFLF F ^ L^ ssLss ^ <S« sr ^ss 2 ^/r .sa .Le ^ cr .772. ^ LL ^ S .

TsrMerenl
Gut

1878IMlch -. «
HeU !

Unsere Turnstunden in der Turnhalle der
Hindenburgschule finden wie folgt start :

Dienstags V-8 Uhr : Turner n Jngendtnrner .

Tornklbruid
P»rk,ch K. M.

Mittwochs 5 „ Aeltere Schülerinnen
„ '/«7 „ Schüler.
„ v»8 „ Bortnrner nnd Männer¬

riege .
Donnerstags 8 „ Tnrxerinnen .
Freitags 5 „ Jüngere Schülerinnen

.. ' / .7 .. Schüler.
„ '/>8 „ Tnrner « Jngendtnrner .

Regt Beteiligung erwünscht . Anmeldungen
werden a« den Uedangsabendr» entgeaen -
»enomwe» Der Tnrnantzfchutz

Nein« I.»sen»p«»« n. Neins ?er,on»>,p«„ n.

stsaiek Xmkipiilvlaiv
Rol. 1S1» Lurwrub» . Vildslmetr 34 1 , r.

SUUgnt» SsnugigusII»
lür V»» »n - Lool «ltt1oll

^ ISVurr

„ ISO „
ILvuliinnäoli « . . . . „ SL „
lilvlel «, - , L2S
IL «»« tiri »i » n «ienlrleliier

»Uer
^ » il «Nt «1ck«r , muss noxetrübt ,

»tunnsust dilllg .

14S „
» SV

Wiederbeginn der
Turnstunde « vom
Dienst « » , den 10
ds M1S ad.

Der Tnrnrat

Eo. A - Kittt' s. Havst-
welker ' Lereio Züllach.

Morgen Dienstag ,den 10 Januar 1922 ,abends 8 Uhr , ix der
„Blnme "

Skuerülöttsimwluiiz .
Um vollzähliges Er¬

scheinen bittet
Der Vorstand

Verloren
ging am Samstag abend
ein grüner Gürtel in
oder bei der Festhalle

Abzug geg Belohnung
Baseltorftr 33. 2 St . l

Intel «erlaufe, . !
Wiederbringer erhält

gute Belohnung
<S .Wiuterftei« .Kelterst2

^ Kerrenkärkwalche « .
SausHattungswälche

übernimmt jeder Art (für Herren und Dame» könne» auch
Ausbesserungen auf besondere « Wunsch besorgt werden )

Waschasstatt S .
Annahmestelle « :

Fra » Schäfer , Schlotzstratze S.

(

Dattler / Adlerstraße 8 «.' ( MoltkestratzeSH .
O - Hler , KilliSfeldstratze S.
Schölch , Aue, Waldhoruftr. 2S.

Beyers Mode - Führer
für

UNd

MW W«
für jedes Brennwateiial in verschiedene« Größen

empfiehlt
Aug . Bull , Ofen - u . Herdgeschäft

Telephon 257.

MM öle «lel s «lt
sparen , dann müssen Sie Ihre Schnhreparaturen
— — — nur zu «ns bringen — — —

>s - AMWW
trägt sich ebenso gut wie Kernleder, jedoch «m
- über die Hälfte billiger . -

M . Emmi- «. Le-v-BtW„ sI«l>
Karlsruhe , Kaprlleustratze 10 .

Auuahmestelle : Durlach lLade « ) Schloß -
» raste neben der „Traube "

Gegen Husten und Erkültuntz

»nr
Huste«tropfe«

^ Ulläl ' 8 Livdorll - ^pMekk
Marktplatz . ^ ,

ll»kN»«If»
8vtim !»r«» If»
§» tk«npulv»r

< §« st»i»1iovß»u
Lokustvrrm «
1» «I«rf»1t
Ksg »nk«ti
Ivödnvl
8okt«nwsvli»
»srvillnsnöl
von». U »»vliln»nf»1s

empfiehlt

ltvsm'
K ÜLttMtzr

vbv» . tsvbu. ?roällUts
vurluob , stülsrntr. S.

LvA ,
ca. 20 Zentner prima
Bergfntter , z« verkanf .
P eisangebote nnt . Nr.
t4 an den Verlag

Km « » » !«»
Ein reichansgestattetes Albnmmit
über 50 großen , kleidsamen Vorbildern

Sämtliche Modelle
genan erklärt, Schnitte und Abplättmnster

sofort lieferbar .
Für «nr 8 Mk n 80 Ma kür Znsendnna

in jedeqr Buchladen oder vo«
Verlag Otto Beyer, Leipzig r

Postscheck - Konto 52279

vor verkauf vo«

Bim-, Nutz-, Kirsch-, Pappel-
Stämmen

wende man sich an

SSzeioerd C. öw-lmüller, Berghaise,
Telefon 391 Amt Durlach

ReimseriMg
von Herren- u Knaben
anzügen, Wende » , Ab
ändern , Bügel» »nk

Reparaturen .
RllslrrkMtklisütsvm

garWlierl remei Wolle
R. Seiler, L '

°7,
Weiherstraße 19. 2. St I

Reelle Bedieunng
rasche Liefernng

„Warm zu empfehlen ist
ruelcer '» psieot- stlsülrionl -
reiks gegen unreine Haut,
Nltess -r.

Knötchen,
Puste !» usw. Spezial-
Arzr l)r. W ." 'Dazu

raekood-Lremsfuichtfettend
u . >etihalttg ) . In allenApoth.,
Drogerien , Parfümerie - u.
Friseurgeschäften erhältlich.

I » D nrla ch in der Ud¬
ler . Vrsgsrl «, LS «»«« .
SvotheS « I ««dl »Li «
hör « , Spothek « ««d
Vl««»«« » Drogerie .

Für Landwirtschaftge-
eignetes

Reich;,emMW, ehe«. Knegs-
liesWt»«

- » den >4 . Januar findet in der
»rsesthalle nnter Mitwirkung des Mäonergesang-
verems , der Mandolmenabt des Zitheroereins«nd der Kapelle Lmdner unser

HVLi»ßvrkv 8ß
mit Gabenverlofun » «nd Tanz Satt .

Wir laden hierzu unsere verehr! Mitglieder,ssw« Freunde uud Gönner «»»eres Vereins
freundl. ein . Die Mitglieder wollen die Mit¬
gliedskarte mitbringen .
SaalöffnnAg « Nhr . vegtnn 7 Uhr -

Der Vorstand .
!M Die nns zngedachte « Gabe» znr Berlosnn»bitten wir im Krokodil oder spätestens Samstagmittag in der Aefthalle abzugrben.

rrve Lictztsp » ete

- »s iicvic ooi »? c >. . piro8st»NNr -

U l ildtl « XSKL «N » « N ^
in dem erst . Moxim -Gebira-Schanspiel ^

Z mov -
22 in fünf tragische « Anfzügen . 22

l- u v , «
der weitere moderne Star in

- VIL VL « L « ir VL » -
80SVLLLL » sziirr86Svll
Ei« Abentenrrr - Roma« in fünf

Kapiteln .

— Beg des letzten ganze « Programms an —
--- Wochentagen iefolge der lauge» Spiel - —
^ dauer 8 > Uhr ! —
22 — Theaterranm geheizt ! — 22^immmiiiilllllllllli , ,l,i„„ ,„,,,a-

»sus LZ

vto I»11t»g-sch« <i » «Uo
MM Einkanf von Kleider, Schnhe . Möbel . Betten
er« nnd gebrancht ist bei I . Glotzer .

Karlsruhe , Zahrinaerstr 58a

mit Stall wird verkauft
Angebote nnter Nr . 7

an de » Verlag
Gesucht ein

Mann
einige Stnnde « vor- od
nachmittaas fürleichtere
Hansarbeit . Zn erfragen
im Verlag d Bl

Z BttMleidm. MkmrNe
Z Wche . bist» «. Mottl I
» werden rasch uud billig angefertigt
L in der « onfektions werkstätte
^ W . Kaeller , Karlsruhe j

- Kaiserstratze S
kA Eingang Dnrlacherstr. Tel 5724

Ist. Mediz. -Lebertrml
znr Kräftigung nnd Blntreinignng , lose ans-

gewogr « nnd in Flaschen
Jul . Scharfer , vlumen - Drogerie

» II » iiiII » , » IIII » li » ii » IlIIIIIIIIl >»

« ml s . Lisch
färbt «nd reinigt alle in dieses IFach §ein-

schlagenden Gegenstände ., .
Annähmestrlle bei

§M Zilly , Pojjgesihlist
Hanplstraße vl .» ttMI 11 M 1 I ! I » 1IIll« 1 I > 1 l 1 l 1 lI111 lI»

8üää 6ut 86tl6 Di8e0üto -668 tz1l86liLkt

Ltxsn -VsrnlöxsiL 100 LliMonori Llu -rL .

LllnkkreäLlv LellöeLvsrkvdr
Vollto -Lorreutverksdr

Sparewlsgell Lttekielldanäe!
2m88vkvillviiüö8ll»g

8or1vll 0evi8M
^ evll8kläj8eo !r1

^eereäMvv . vepolvervaHung
Vermögen8vervaUuLg

äureli mlstzro Malo Vurlaek .
1s1sxr1ic >I2 . D ^ r ' - 30 ISS -

ferlselmrllt
Irden Mittwoch morgens 8 Uhr in
»er Gottesanerkaserue . (Gedeckte
Verkaufsräume .)

SMt. Tlt lakkt- vnk Wkbbofa »t Sarlstake.

mir 3 Z n K- in der
Palmmenftr 1 > gegen
gleich große Wohn»«g
gesucht Jsto -r -

T? Zimmer
vo« Fräulein gesucht
Offert , mit Preisangabe
« Nc 10 au den Verl

Z « kansen gesuchr rin

Gest Angebote nnter
Nc l3 a» de» Verlag

Ehrl. Mdchcii
in kl Billenhanshalt
gesucht

Goeth-ür -' ß- 24
Suche 'eine nuynge

WMaa
für Mouatswäsche und
Samstag uachmiltag 2
bis 3 Stuuveu zum
Putze « Stuudenlohu
nach Uebeleinknnft

Amalienstr. 13. 2. St .

ewpf die
Blumen - Drogerie.

Zn verkaufen
1 T -tawah (schwarz).
1 Ulster (braun)

sehr gut erhalten , mitt¬
lere G ' öße,

Wein. arterstr 16 l.

Ei« RmenWld
«ndeinPaarJnsanierie »
stiefel, Giöße 40, preis¬
wert zn verkanfen

Kirchstr 1 , 1 Stock .
Ei» eiserner

Kinderjchlilten
zn verkaufe».
Grötzingerftr. 25, 2 St .
Schöner, großer
St,-Witt«

z« vei kaufen H
Z« erfragen im^Berlag.
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